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Hoffnung ist wie der 
Frühling: Sie kommt, 
wenn wir sie am 
meisten brauchen, 
und bringt mit sich 
die Verheißung eines 
neuen Anfangs. 
  
Zahlreiche Frühblü-
her haben in den 
letzten Wochen be-
reits die vereinzel-
ten Grünflächen ge-
säumt und mit ihren 

Farben den Frühling eingeläutet. Das Erwachen 
der Natur erfrischt unseren Geist und gibt Hoff-
nung. Nach einer langen Winter- und Fastenzeit 
nähert sich langsam das Osterfest. Wie frisches 
Wasser belebt die Hoffnung auf den Neuanfang 
unseren Glauben an Gott. Besonders im Frühling 
wird das Versprechen Gottes spürbar: Alles, was 
zu Ende scheint, kann wieder neu beginnen, wach-
sen und gedeihen. 
  
Der Neuanfang ist dabei nicht nur ein saisonales 
Phänomen, sondern eine Möglichkeit, die uns Gott 
immer wieder schenkt. Er gibt uns erfrischendes 
Wasser, das selbst die kleinsten Samen in uns 
nährt – Samen, die wie im Frühling im Dunkeln kei-
men und mit der Verheißung eines neuen Anfangs 
hervorsprießen. An Ostern hat Gott uns befreit und 
uns ewigen Raum zum Atmen gegeben, in dem 
wir blühen und, wenn nötig, neu anfangen können. 
Möge diese Quelle der Hoffnung durch uns hin-
durch plätschern und uns mit Zuversicht auf das 
Wachsen beleben! 
  

Ich wünsche Ihnen einen frühlingshaften April und 
Zeichen der Hoffnung! 

Ihre Vikarin 
Hannah Mälck
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KARWOCHE UND OSTERN IN ST.NIKOLAI

MARKUS-PASSION IN ST. NIKOLAI

Zum Osterfest hin ist es ein Weg – ein Weg mit 
mehreren Stationen – ein Weg, der vom Dunkel 
ins Licht führt – ein Weg, dessen Ende unsicher 
ist. Anders als der Advent ist die Passionszeit nicht 
eine Zeit der Erwartung. Der Weg führt ins Dunkle 
– und ob oder wie das Licht kommt, bleibt unge-
wiss. 
Mit Palmsonntag, dem letzten Sonntag der Passi-
onszeit, an dem Jesus in Jerusalem einzieht, ma-
chen wir uns auf den Weg zum Kreuz. 
Montag bis Donnerstag in der Karwoche sind Sie 
herzlich eingeladen, frühmorgens um 7.00 Uhr im 
Hohen Chor vor dem Altar inne zu halten mit Ge-
danken, Singen und Gebet. Im Anschluss, bevor 
jeder und jede in den Alltag zieht, gibt es ein ge-
meinsames Frühstück im Kirchraum. 
Gründonnerstag um 18.00 Uhr feiern wir wie Jesus 
mit seinen Jüngern am Abend vor seinem Tod das 

Abendmahl. 
Karfreitag, der stille Tag, gedenkt um 10 Uhr im 
Gottesdienst und um 14.30 Uhr zur Sterbestunde 
des Leids und des Todes. 
In der Hoffnung auf das Licht in der Dunkelheit ver-
sammeln wir uns Samstagnacht, um 23.00 Uhr, in 
der dunklen Kirche. Fast noch ungläubig hören wir 
die Botschaft der Auferstehung – behutsam trägt 
sich das Licht weiter. 
Am Ostersonntag und am Ostermontag jeweils um 
10.00 Uhr feiern wir festlich den Sieg des Lebens 
über den Tod. 
Jede Station hat ihre Bedeutung – es lohnt sich, 
den ganzen Weg mitzugehen. 
Seien Sie alle sehr herzlich dazu eingeladen!

Ihre Pastorin 
Charlotte Hartwig

Herzliche Einladung zu unserem 
diesjährigen Passionskonzert in 
der St. Nikolai-Kirche zu Kiel! In 
diesem Jahr steht die weitgehend 
unbekannte Markus-Passion von 
Johann Sebastian Bach auf dem 
Programm. Die Uraufführung war 
an Karfreitag 1731, eine weitere 
Aufführung in einer überarbeite-
ten Fassung ist für Karfreitag des 
Jahres 1744 dokumentiert.
Bach verwendete – ähnlich wie 
in seinem Weihnachts-Oratorium 
1734/35 – für die Markus-Pas-
sion schon vorliegende Musik, 
wie vor allem aus der Trauerode 
BWV 198, die er anlässlich des Todes der Köni-
gin Christiane Eberhardine, Ehefrau des sächsi-
schen Kurfürsten und polnischen Königs August 
II., im Oktober 1727 aufführte. Das Libretto stammt 
von Picander (Christian Friedrich Henrici), dessen 
geistliche Texte Bach schon früher als Grundlage 
u.a. für Kantaten und insbesondere die Matthäus-
Passion genommen hatte.

Leider ist die Markus-Passion 
nur fragmentarisch überliefert, 
denn die gesamte Musik des 
Evangeliumstextes ist verschol-
len. Erhalten geblieben und re-
konstruiert wurden Eingangs- 
und Schlusschor, Arien und 
Choräle. Bei der Aufführung am 
6. April um 17 Uhr wird der Evan-
geliumstext von einem Sprecher 
und dem Chor vorgetragen.
Musiziert wird die Markus-Pas-
sion von drei Vokalsolisten, 
dem Barockorchester Ensem-
ble 158 und dem SanktNikolai-
Chor Kiel unter der Leitung von  

Volkmar Zehner.
Karten sind bei Ruth König Klassik, unter  
https://st-nikolai-kiel.reservix.de oder an der 
Abendkasse erhältlich.

Ihr KMD
Volkmar Zehner


